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VERLOSUNG

Quiz zur Kirche St. Peter
 
Die Kirche St. Peter ist eines der ältesten und schönsten Wahrzeichen 
Zürichs. Zurzeit wird sie umgebaut. Wie gut wissen Sie über die Kirche  
St. Peter Bescheid? Machen Sie das Quiz und gewinnen Sie einen Gutschein 
für den Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. Die Buchstaben  
vor der richtigen Antwort führen Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
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FACEBOOK
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INSTAGRAM
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@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
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Zürich

Wann kehrt die 
Gemeinde St. Peter in 
ihre Räume zurück?

1. Oktober 
[ UNT ] 

1. November 
[ WAN ] 

1. Dezember 
[ BAR ] 

1 Der Turm und das Kirchenschiff der Kirche  
St. Peter haben verschiedene Eigentümer,  
stimmt das? 

Nein, Turm und Kirchenschiff gehören beide  
der reformierten Kirchgemeinde. 
[ LLE ] 

Ja, der Turm gehört der reformierten Kirch- 
gemeinde, das Kirchenschiff der Stadt Zürich. 
[ UNG ] 

Ja, der Turm gehört der Stadt Zürich, das 
Kirchenschiff der reformierten Kirchgemeinde. 
[ AFT ] 

4

Wer war der erste 
reformierte Pfarrer an 
der Kirche St. Peter? 

Leo Jud 
[ DER ] 

Johann Caspar Lavater 
[ OCK ] 

Heinrich Bullinger 
[ ERW ] 

2

Wie viele Glocken 
befinden sich im 
Turm der Kirche  
St. Peter?

Drei 
[ STI ] 

Sieben 
[ EGS ] 

Fünf 
[ SCH ] 

3

Sa, 9. August, 11.30 h 
4. Raver-Gottesdienst  
an der Streetparade 
Mit DJ David Suivez 
und Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block 
Wasserkirche 
 
Sa, 16. August, 21 h 
Candle Light Concert für die 
Menschlichkeit 
Konzert um 21.30 Uhr 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch 
Grossmünster 
 
So, 17. August, 19.30 h 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge 
 
Do, 21. August, 18.45 h 
Workshop «Gewaltfreie 
Kommunikation» 
mit Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
 
Mo, 25. August, 19 h 
Buchclub «Umlaufbahnen» 
von Samantha Harvey 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
  
Sa, 30. August, 15–21 h 
Kirchenkreisfest Matthäus 
mit #visionstag 2025 und 
Ausstellung «75-jähriges 
Jubiläum Matthäuskirche» 
Matthäuskirche  
Hoffeld 4, 8057 Zürich

So, 31. August, 14.30–17 h 
WipWest Gartenkonzert 
mit Musiker Elija Tamou 
WipWest Huus 
 
So, 31. August, 17 h 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus 
Malcolm Green, anschliessend 
Grillen auf der Piazza 
Kirche Leimbach 
 
Sa, 20. September, 9.30–12 h  
Clean up Day 
Thomaskirche und Kirche 
Friesenberg 
Anmeldung bis 17.9.:  
Pfarrerin Jolanda Majoleth, 
jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 079 346 90 04

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 29. August an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Konrad GmbH, Kalkbreitestrasse 10,  
8003 Zürich. Die Gewinner:innen werden schrift- 
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir 
einen Gutschein im Wert von 30 Franken für den 
Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. 
Im Schreib- und Literaturhaus können Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene literarische 
und andere Texte verfassen. Schreibende des 
JULL berichten zurzeit über die Wanderschaft 
der Gemeinde St. Peter.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Musikalisch» gesucht.
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E s ist schön, wenn jemensch eine 
Kirche «hat», die seinen Namen 
trägt: St. Peter. Sie ist mir nicht nur 

wegen ihres Namens lieb. Oder ist es «der 
St. Peter»? «Das grösste Zifferblatt Euro-
pas!» wurde mir schon als Konfirmand 
z’Büli eingetrichtert. Und dann innen: 
schlicht und liberal!

Theologisch bin ich ein Liberaler. St. Peter 
gehört traditionsgemäss zu dieser theo- 
logischen Ausrichtung. «Kein Talar!» 
«Auch durch Kunst spricht die Ewige zu 
uns, und nicht nur senkrecht von oben!» 
Heinrich Hirzel, Diakon am St. Peter, 
setzte sich zeitlebens ein für Toleranz, 
Bekenntnisfreiheit, Nächstenliebe und 
Ehrfurcht vor dem Leben.

Der heilige Petrus ist mir nah, weil er  
gröber auf die Nase fiel, mit seinem 
Dreifach-Verrat an Jesus. Auch Heilige 
scheitern. Scheitern gehört zum Leben. 
Einer meiner Lieblingssprüche in der Bibel 
heisst: «Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!» (Markus 9, 24). Glaube und Zwei-
fel und damit auch die Möglichkeit des 
Scheiterns sind hier vereint in einem Satz, 
in einer Haltung. Wir sind Scheiternde, 
Sünder:innen allzumal! Wir wissen es auch 
nicht besser. Aber weil wir gleichzeitig 
auch alle Heilige sind, so geben wir nicht 
auf. Dann wird der Staub abgeputzt und 
sich geschüttelt. Und dann lässt jemensch 
sich sagen: «Steh auf! Geh weiter! Ich bin 
mit dir!» Gemeinsam mit allen anderen,  
die gutmütig, menschlich und das Wohl  
der Stadt suchen.

St. Peter ging und geht mit ihrer Pfarrerin  
Cornelia Camichel Bromeis auf die 
Loitsch. Ein Abenteuer, wie es für mich 
exemplarisch für die ganze Kirchgemeinde 
Zürich gelten kann. Das Sich-Sammeln am 
Lavaterhaus, mit Kafi und Gipfeli. Auf-
brechen, austauschen über Kinderbücher 
und den Zug nehmen. Und dann unter das 
Wort gehen. Zum Beispiel in Büli! Lesen 
Sie dazu den Bericht der Stadtbeobachte-
rin Hanna-Karina Müller auf JULL.

Der Philosoph Martin Buber sagt, dass  
Gott ein Weg-Gott ist. Er/sie geht mit,  
wenn wir als Menschen, als Gemeinschaft 
und als Kirche auf die Loitsch gehen.  
Er/sie begegnet uns dann in den Gesprä-
chen und in den weiten, neuen Räumen, auf 
die Gott unsere Füsse stellt (Psalm 31, 11). 
Gott geht mit uns, als Heilige, Scheiternde 
und Aufstehende zugleich. Die Ewige ist 
diejenige, die uns die Angst vor der Loitsch, 
der Veränderung und der Zukunft nimmt. 
«Vertraut den neuen Wegen, denn Gott 
kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein 
oder ihr Land.»

RES PETER
Vizepräsident Kirchenpflege

PODCAST-FESTIVAL

 
Live, nah,  

inspirierend 
Podcasts zum Glauben, Leben und Denken –  
live auf der Bühne! Anfang September lädt 

das RefLab zum RefLab-Podcast-Festival in 
Zürich: Bekannte Hosts treffen auf interessante 
Gäste; es wird diskutiert, gelacht, gefragt und 
weitergedacht – live und im Dialog mit dem 

Publikum. Zwei inspirierende Tage, etwa mit 
«Unter Pfarrerstöchtern», Kafi Freitag oder  

Olivia Röllin. Für alle, die Kirche, Spiritualität 
und Gesellschaft aus neuen Perspektiven  

erleben wollen. 

RefLab-Podcast-Festival
6.–7. September

Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt die Empore der 
Kirche St. Peter. Die ursprüngliche 
Abstufung wurde beim Umbau 
entfernt, um eine vielseitigere 
Nutzung zu ermöglichen.  
Quelle: Cornelia Camichel
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Ein Tag voller Begegnung, Musik und 
Überraschungen: Das Summerfäscht 
Enge bringt Generationen zusammen – 
mit Yoga, Gottesdienst, Kreativstatio-
nen, Poetry Slam und Konzerten. 

Ende August findet im Bederpark 
beim Bahnhof Enge das Summerfäscht 
Enge statt. Der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos führen das Fest 
zusammen durch: «Es ist schön, dass 
wir mit dem Summerfäscht gemeinsam 
unterwegs sind», so Roland Berger, 
Institutionsleiter Zytlos ad interim. 
Christian Riechers, Betriebsleiter im 
Kirchenkreis zwei, freut sich darauf, 
«Menschen über die Generationen  
hinweg zusammenzubringen».  

Der Tag startet entspannt mit einer  
Yoga-Session, bevor der Familien- 
gottesdienst zum Schulanfang in  
der Kirche Enge einen besinnlichen 
Moment für Kinder und Familien 
schafft. Am Nachmittag verwandelt 
sich der Bederpark in ein Paradies  
für Gross und Klein: Hüpfburg,  
Kreativtisch, Schmuckstation und  
ElKi-Singen laden zum Mitmachen  
ein. 

Für rockige und poppige Stimmung 
sorgt die Band The Generations.  
«Der Zauber des Summerfäschts  
liegt in der Vielfalt der Angebote  
und der lebendigen Gemeinschaft»,  
so Roland Berger. 

Am Abend erwarten die Gäste unter- 
haltsame Wortbeiträge beim Poetry 
Slam und eine Silent Disco, die Christian  
Riechers auf keinen Fall verpassen will.  
Musikalisch verzaubert die Zürcher  
Sängerin Jamila mit ihrem  Coming-of- 
Age-Pop. Die Band  Erregung öffent-
licher Erregung sorgt für einen stim-
mungsvollen Abschluss.

Roland Berger: «Das Summerfäscht  
verspricht ein Event voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung zu werden.» 

SUMMERFÄSCHT ENGE
Samstag, 23. August, ab 9 Uhr 
Bederpark, 8002 Zürich  
Neugierig geworden?  
Das ganze Programm  
finden Sie online.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich freut sich, Gastgeberin des  
ersten nationalen Jugendfestivals REFINE zu sein. Unter dem Motto  
«Alles ist möglich» bietet das Festival im Herbst jungen Menschen  
Raum für Austausch, Kreativität und Glaubenserfahrungen. Geplant sind  
Workshops, Konzerte, Diskussions-runden sowie spirituelle Impulse,  
die Jugendlichen ermöglichen, ihre Fragen, Talente und Ideen einzubringen –  
und Kirche auf neue Weise zu entdecken. Die Kirchenkreise bringen sich  
mit eigenen Angeboten ein und zeigen, wie vielfältig und offen Kirche  
heute sein kann.

JUGENDFESTIVAL REFINE
31. Oktober – 2. November 
Halle 550, Zürich-Oerlikon
www.refine.ch

 
JUGENDFESTIVAL REFINE  

Eine Plattform für die Jugend

SUMMERFÄSCHT ENGE 

Vielfalt feiern

Die Kirche St. Peter in Zürich wird reno-
viert, deshalb ist die Gemeinde vorüber- 
gehend ohne eigenes Zuhause. Einmal im  
Monat macht sie sich mit Pfarrerin 
 Cornelia Camichel auf den Weg zu anderen 
Gemeinden. Begleitet wird die Wander-
schaft vom Jungen Literaturlabor JULL – 
literarisch, neugierig und offen.

Seit Mitte 2024 ist die Gemeinde um den  
St. Peter auf Wanderschaft. Die gleichnami-
ge Altstadtkirche wird rund 14 Monate lang 
umfassend saniert – in dieser Zeit sind keine 
Gottesdienste am angestammten Ort mög-
lich. «Da war gleich klar: Wir machen etwas 
daraus», sagt  St.-Peter-Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Einmal im Monat ist die Ge-
meinde zu Gast in anderen Gottesdiensten 
in Zürich – und darüber hinaus. «Warum 
sollen wir in unserem Kirchgemeindehaus 
feiern, wenn wir in einer Grosskirchge-
meinde mit so vielen Sonntagsgottesdienst-
orten leben?», sagt Cornelia Camichel. So 
entstand das Projekt «Wanderschaft» – ein 
bewusstes Erkunden anderer Räume, Litur-
gien und  Gemeinschaftsformen. Dabei geht 
es nicht nur um Improvisation im Sinne 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Vielfalt und Lebendigkeit am Summerfäscht.
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die mit unserer Organistin Margrit Fluor 
oder mir verbunden sind, andere nutzen die 
Gelegenheit, eine bestimmte Kirche zu  
besuchen. Viele empfinden die Wanderschaft 
als inspirierend und finden, dass man so 
etwas öfter machen sollte.»

Begleitet wird die Gemeinde von Schreiben-
den aus dem Jungen Literaturlabor JULL. 
«Richard Reich, der künstlerische Leiter, 
hatte den Impuls, Stadtbeobachter:innen 
mitzunehmen und mitschreiben zu lassen», 
so Cornelia Camichel. Gina Bucher, Autorin 
und Schreibtrainerin beim JULL, betreut 
die Texte zur wandernden Gemeinde: «Für 
die meisten sind Gottesdienste Neuland. 
Aber gerade das macht ihre Perspektiven 
spannend. Sie schreiben ehrlich – zuweilen 
auch kritisch.» Wichtig ist ihr, dass die jun-
gen Autor:innen in eigenen Worten erzäh-
len, wie sie Kirche erleben. Entstanden sind 
bis anhin Texte mit Titeln wie «Wohin des 
Weges?», «In the rich man’s world» oder 
«Der Gemeinschaft wegen». Gina Bucher: 
«Sie erkennen, dass diese Gemeinschaft für 
viele ein  wertvoller Ort der Begegnung ist – 
ohne Konsum, ohne Zwang.»

Im Herbst kehrt die Gemeinde St. Peter 
in ihre Räume zurück: Am 1. November 
wird die frisch renovierte Kirche feierlich 
eröffnet – und ein neues Kapitel beginnt. 
Pfarrerin Cornelia Camichel: «Wir feiern 
künftig samstags um 17 Uhr.» Der St. Peter 
ergänzt damit das Angebot der Altstadt-
kirchen. Neu sind auch Formate mit aktiver 
Mitwirkung: gefeiert wird mit Poetry-Slam, 
seelsorgerlicher Kunst- und Musikmedita-
tion, Forschungsgesprächen, Fünf-Rhyth-
men-Tanz und gemeinsamem Singen. Jeder 
Samstag erhält ein eigenes Profil. Auch 
der Raum verändert sich: Die Empore wird 
beispielsweise durch die eingeebnete Fläche 
vielseitiger nutzbar – für neue Formen von 
Feier und Begegnung.

Die Wanderschaft war mehr als eine Über-
gangslösung. Sie war ein Lernfeld: «Was 
wichtig ist, wird deutlich. Man spürt, was es 
heisst, wenn ein vertrauter Raum plötzlich 
fehlt. Und was möglich wird, wenn man 
sich öffnet», so die St.-Peter-Pfarrerin. Das 
stete Ankommen an neuen Orten sei heraus-
fordernd und berührend zugleich: «Es hat 
uns als Gemeinde verbunden. Das war ein 
wichtiges Anliegen: sich in dieser Zeit nicht 
aus den Augen zu verlieren.» Trotz aller Of-
fenheit bleibe das Bedürfnis nach Verwur-
zelung. «Wir sind sehr dankbar – vor allem, 
weil wir wissen: Wir dürfen zurückkommen 
– in altbekannte neue Räume.» 

ERÖFFNUNGSFEIER ST. PETER 
Samstag, 1. November, 17 Uhr 
Türöffnungsakt 16.30 Uhr
Ein gemeinsamer Auftakt in neue Räume 
und eine neue Zeit

WANDERTAGEBUCH JULL
Junge Schreibende begleiten die 
Gemeinde St. Peter literarisch 
auf ihrer Wanderschaft. 
www.jull.ch

einer  Übergangslösung, sondern um eine 
theologische und gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Raum, Gemeinschaft 
und kirchlicher Identität: «Wir lernen viel 
voneinander – musikalisch, liturgisch, 
menschlich.»

Für die Pfarrerin Cornelia Camichel ist die 
Zeit intensiv und bereichernd zugleich: «Es 
gibt viele kleine Highlights: Gerade das 
Unterwegssein eröffnet neue Perspektiven 
auf das, was Gemeinde ausmacht. Auch die 
Frage nach Migration und Integration stellt 
sich anders.» Die Gastgemeinden öffnen ihre 
Türen weit: Die Pfarrerin vom St. Peter über-
nimmt meist einen Teil der Liturgie und der 
Predigt – und sie erklärt im Grusswort den 
Grund der Anwesenheit der St.-Peter-Ge-
meinde. «Den Gottesdienst gestalten wir zu 
zweit aber so, wie er auch sonst stattfinden 
würde, denn wir möchten die Gewohnheiten 
vor Ort kennenlernen.» Meist gebe es danach 
einen Kirchenkaffee, manchmal werde auch 
Abendmahl gefeiert, sogar in italienischer 
Sprache oder nach lutherischer Liturgie. Die 
Reaktionen der eigenen  Gemeinde? Durch-
wegs positiv: «Es kommen Menschen mit, 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Der St. Peter wird bis 
 November renoviert – 
dann bietet die Zürcher 
 Altstadtkirche wieder  
Raum für  Gottesdienste  
und  Begegnung. 

«Was wichtig ist,  
wird deutlich.» 
CORNELIA CAMICHEL

Pfarrerin St. Peter 

© Lorena La Spada

©
 G

io
n 

P
fa

nd
er

https://www.stadtbeobachter-innen.ch/st-peter-wandertagebuch
http://www.jull.ch


reformiert.lokal6  |

(mit Angabe, ob Halbtax bzw. GA)

Teilnehmerzahl begrenzt. Berücksichti-
gung nach Anmeldungs-Eingang. Vor-
rang haben Personen aus dem Kirchen-
kreis elf.

Der Ausflug bietet Gelegenheit zu Be-
gegnungen, Gesprächen und gemeinsa-
men Erlebnissen – wir freuen uns.

AUSKUNFT
Stephan Bisang, Sozialdiakon
unter 044 377 62 63

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf	 Affoltern  Seebach

STEFANIE NEUENSCHWANDER  Das erste Mal 
darf ich dieses Jahr eine Unti-Klasse leiten. 
Als Pfarrerin ist das selten und für mich  
ein grosses Privileg. So erfahre ich direkt,  
was Kinder und Familien in diesem Alter  
beschäftigt.

In der Vorbereitung auf das neue Schuljahr stelle 
ich mir deshalb aber vertieft die Frage: Was ist 
uns in der religiösen Erziehung wichtig? Wie 
wollen wir Kirche, Gemeinschaft und Glauben 
für Kinder erfahrbar machen?

Wir leben in einer Zeit, in der die Mitglieder-
zahlen der Landeskirche schrumpfen. Wir leben 
in einer religiös vielfältigen und diversen Welt, 
in der es mehr Menschen gibt, die nicht mehr an 
Gott glauben. Wie präsentieren wir unsere Tra-
dition den kleinen Kinderaugen? Wie sprechen 
wir Jugendliche mit ihren Sinnfragen an? Was 
ist uns wichtig in der Erziehung zum mündigen 
Christenmenschen?

Was hier mit «aufwachsen, aufbrechen und mit-
gestalten» beschrieben wird, sind Grundüber-
legungen der sogenannten Religionspädagogik. 

Aufwachsen, aufbrechen, mitgestalten
KALEIDOSKOP KONZERT – SOMMERSTOBETE

Griechische Musik mit Kreistanz

TREFF 60+ GEMEINSAM UNTERWEGS

Tagesausflug nach Stein am Rhein

MAYU OKISHIO  Jedes Jahr, Anfang 
Februar, findet in der Markuskirche 
die traditionelle Winterstobete statt 
– ein geselliges Beisammensein mit 
Musik, Gesang und Tanz. In diesem 
Jahr laden wir zusätzlich zu einer 
Sommerstobete ein. Kommen Sie 
vorbei und feiern Sie mit uns!

Griechenland – ein Land mit tausenden 
von Inseln, fruchtbaren Olivenhainen, 
verträumten Dörfern, beeindruckenden 
Sehenswürdigkeiten und einer reichen 
Geschichte. Diese wunderschönen 
Inseln sind nicht nur landschaftlich 
reizvoll, sondern auch Heimat einer 
lebendigen Musikkultur. 
 
Bei diesem Konzert erwartet das Publi-
kum ein eindrucksvolles Musikerlebnis 
mit griechischer Musik und Gesang 
– eine Einladung, die Kultur Griechen-
lands hautnah kennenzulernen. Das 
Musikertrio verzaubert mit traditionel-
len Volks- und Inselliedern, darunter 
auch Rembetiko, das in den 1930er bis 
1950er Jahren seine Blütezeit erlebte. 

Tanzfreudige sind herzlich eingela-
den, sich zur Live-Musik zu bewegen: 
Schliessen Sie sich dem Tanzkreis unter 
der Leitung von Helena Stöckling an 
und lassen Sie den Sommer gemeinsam 
ausklingen – inmitten der stimmungs-
vollen Klänge des Trio Taximi.

KIRCHGEMEINDEHAUS SEEBACH
Samstag, 30. August, 13 Uhr
Mit Apéro, Markussaal

STEPHAN BISANG  Zielstrebig geht es 
mit dem Car nach Stein am Rhein. 
Das mittelalterliche Städtchen liegt 
eingebettet in eine paradiesische 
Landschaft am Rhein.

PROGRAMM
•	 Geführte Besichtigung des Klosters 
	 St. Georgen mit kurzer Stadtführung
•	 In gemütlicher Runde lassen wir uns 
	 kulinarisch bei einem Spaghetti- 
	 plausch mit meterweisen Spaghetti 
	 verwöhnen. Soviel wir mögen, ser- 
	 viert mit sechs verschiedenen Saucen.
•	 Rheinschifffahrt

DONNERSTAG, 4. SEPTEMBER
Abfahrt Zentrum Glaubten: 9 Uhr
Abfahrt Seebach: 9.15 Uhr

KOSTEN
85 Franken bar zu bezahlen am Reise-
tag. Ermässigung möglich, bei Stephan 
Bisang melden.

ANMELDUNG BEIM SEKRETARIAT
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
oder unter 044 377 62 62 bis Fr, 29.8.

Quelle: Adobe Stock

Wir wollen, dass Kinder in und mit der Kirche wachsen. 
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  Quelle: Adobe Stock
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Wir wollen, dass Kinder in und mit der Kirche 
wachsen. Wir wollen, dass sie Ideen, Werte und 
Glauben kennenlernen und in und ausserhalb der 
Kirche leben lernen. Und schlussendlich wollen 
wir, dass sie das Kirchenleben aktiv mitgestalten 
und prägen. 

Aufwachsen. Wir wollen, dass Kinder in und mit 
der Kirche wachsen. Wir möchten als reformierte 
Kirche also, dass es Angebote für jede Alters-
gruppe gibt. Das wir also fürs Baby, Kleinkind, 
Kindergartenkind und Schulkind Angebote 
machen, bei denen sie willkommen sind und sie 
altersgerecht ansprechen. Deshalb haben wir 
unterschiedliche Formate für Kinder und Fami-
lien, wie das Zwärgli-Singe, Fiire mit de Chliine, 
Kolibri, Kinder- und Jugendlager, Jugendgottes-
dienst Taste-it und natürlich den kirchlichen 
Unterricht. So wollen wir unsere Tradition zeigen, 
biblische Geschichten erzählen und gemeinsam 
Erfahrungen teilen und Feste feiern.

Aufbrechen und Mitgestalten. Wertevermitt-
lung findet mehrheitlich in der Familie statt. 
Doch auch die Gemeinschaft in der Kirche kann 
ihren Teil dazu beitragen, dass Kinder und 

Jugendliche ihre Ideen und Werte kennen und 
leben lernen. Wir wollen als reformierte Kir-
che, dass Werte wie Nächstenliebe den Kindern 
anschaulich und aus dem kirchlichen Kontext 
erklärt werden. Und wir laden sie ein, diese 
in Gemeinschaft zu leben. Sie sollen animiert 
werden, die Kirche heute zu prägen und beson-
ders mit ihren Fragen und ihrer Kritik auf offene 
Ohren und Veränderungspotential stossen. Und 
so unterrichte ich mit offenen Ohren für das, was 
sie bewegt, und lasse ihren Wind auch in der 
Kirche wehen.

AFFOLTERN
Drittklassunti-Gottesdienst mit Taufe
Sonntag, 28. Sept., 10 Uhr, Kirche Glaubten
Zweitklassunti-Gottesdienst
Sonntag, 25. Januar, 10 Uhr, Kirche Glaubten

SEEBACH
Drittklassunti-Gottesdienst mit Taufe
Sonntag, 16. November, 10 Uhr, Markuskirche

FAMILIEN-PROGRAMM
2. Halbjahr 2025/26
August 2025 – Februar 2026

Aufwachsen, aufbrechen, mitgestalten

MICHAEL SCHWARZE  … isch 
Sänger und Theolog und 
s'Gsicht vo Chilemobil.  
Mer trifft ihn im Quartier  
in Seebach und Affoltere.

Was macht dein Job bei der 
Kirche aus?
Ich bin für die Kirche im öffent-
lichen Raum präsent mit dem 
Ziel, in Kontakt mit Leuten 
zu kommen, die wenig Be-
rührungspunkte mit der Kirche 
haben. Die Begegnungen und 
Gespräche, die so stattfinden, 
inspirieren mich.

Wenn du eines der zehn  
Gebote neu schreiben könn-
test, wie würde es heissen?
Bleibe stets neugierig und offen 
für neue Begegnungen und 
Gespräche. Oftmals sind in 
kleinen Begegnungen grosse 
Geschenke versteckt. 

Welches Erlebnis in der  
Kirche ist dir geblieben?
Da gibt es ganz viele Erleb-
nisse. Aber sehr cool fand ich, 
dass eine Freiwillige an mei-
nem ersten Arbeitstag ein Pack 
Guetzli ins Fächli legte. Dies, 
obwohl sie mich nicht kannte.

Dein persönliches Grusswort 
an die Gemeinde:
Ich freue mich auf viele ge-
meinsame Austausche. Manch-
mal läuft jemand mehrmals an 
mir vorbei und kommt dann 
doch wieder zurück. Ich wün-
sche mir mehr solche unerwar-
tete Begegnungen.

Interview: Yvonne Frei

KOLUMNE

Min Job i de 
Chile ...

Wir wollen, dass Kinder in und mit der Kirche wachsen. 
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«Möge dein Weg 
dir freundlich 
entgegenkommen, 
möge der Wind dir 
den Rücken stärken.» 
IRISCHER REISESEGEN

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-11/angebot~1784/familien-und-kinder~1965/---familien-programm---/88147/
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KUCHENBÄCKER:IN
GESUCHT!

Für Samstag,
6. September

Bitte nur Kuchen, die ohne 
Kühlung haltbar sind!

Abgabe 11 bis 11.30 Uhr  
im Chilezält.

Meldung an:
sekretariat.kk.elf@

reformiert-zuerich.ch
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25. Stadtpolizei
26. Waffeltraum
27. Privatschule A bis Z
28. Chilbi

29. Abenteuerspielplatz Affoltern
30. Caribbean Flair Food
31. Postenlauf
32. Velo Trial Club Zürich

1 2

3

4

5

6
7

8

9

10

11
12

13 14

15

16

17

18

19
20 21

22
23

24
2526

27
28

29
30

31

32

28

28

1. Pétanque Club-Katzensee
2. Musikdarbietung
3. Young OK
4. Chalet Katzensee
5. Innebandy Zürich 11
6. Supportervereinigung FC Zürich-Affoltern
7. GZ Affoltern, Zentrum ELCH, 

Ludothek ZH Nord
8. Verein KuBaA
9. FC Zürich-Affoltern
10. Korfball Club Zürich
11. Turnverein ZH-Affoltern
12. Machermarkt
13. Samariterverein Oerlikon  

und Umgebung
14. Nachbarschaftshilfe
15. Stall Studer
16. Theater Zürich-Nord
17. Quartierverein Zürich-Affoltern,  

ZehntenBar
18. Supermoto & Motocross Team  

Pfaendler 
19. Pfadi St.Luzi
20. JAA Jugendarbeit Affoltern
21. Cevi Zürich 11
22. Genossenschaft meh als Gmües
23. Reformierte Kirche Zürich KK11, 

Katholische Pfarrei St. Katharina
24. ETH Zürich + Waldlabor

Lageplan 
Festgelände

Druckpartner
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KULINARIK IM CHILEZÄLT

In Gemeinschaft Essen und Trinken!
MELANIE GORGAS  Die Fest-Gastro 
der reformierten und katholischen 
Kirche, lädt zu herzlichen Begeg-
nung, lebendigem Miteinander, geleb-
ter Gemeinschaft und hausgemachten 
Köstlichkeiten ein.

Am ersten Septemberwochenende 
wird das Unterdorf zur Bühne gelebter 
Nachbarschaft. Drei Tage lang ent-
steht im grossen Festzelt ein lebendiger 
Treffpunkt der Begegnung – getragen 
von engagierten Freiwilligen der beiden 
Kirchen, die das Fest gemeinsam mög-
lich machen.

Aus dem Ofen wird würziger Dampf 
aufsteigen, und der köstliche Duft 
frisch gebackener Kartoffeln wird die 
Luft erfüllen. «Die Ofenkartoffel», 
wahlweise mit würzigem Gemüse, mit 

SANDRO SÜESS  1989 wurde der Sune-Eg-
ge von Pfarrer Ernst Sieber als sozial-
medizinische Krankenstation angesichts 
des Elends der damaligen offenen Drogen-
szene gegründet. In der folgenden Zeit 
mauserte sich diese Krankenstation zum 
Fachspital für Sozialmedizin und Abhän-
gigkeitserkrankungen.

2024 konnte das Fachspital Sune-Egge nach 
langer Suche in geeignete Räumlichkeiten in 
Zürich-Affoltern ziehen. Dank der wohl-
wollenden Haltung im Quartier, haben sich 
Mitarbeitende und Patienten des Sune- 
Egge und der Wohneinrichtung Schärme 
in Zürich-Affoltern rasch eingelebt. Dafür 
sind wir dankbar. Ausdruck des wertschät-
zenden Miteinanders ist, dass unsere Seel-
sorgerin Corinne Dobler den ökumenischen 
Gottesdienst im Rahmen des Unterdorffests 
mitgestalten darf. Mit rund 200 Mitarbei-
tenden und 300 Freiwilligen unterstützt das 
Sozialwerk Pfarrer Sieber Menschen in Not 
mit materieller, medizinischer, sozialer und 
seelsorgerlicher Hilfe, um ein menschenwür-
diges Leben zu ermöglichen. Unsere aufei-
nander abgestimmten Angebote reichen von 
Notschlafstellen und Essensausgaben bis zu 
Wohnangeboten. Wir reagieren schnell und 
unbürokratisch auf neue Herausforderungen, 
wo andere soziale Netze fehlen.

Möchten Sie uns mit einem freiwilligen  
Engagement oder einer Spende helfen?
Ihre Unterstützung und Ihr Engagement 
ermöglichen uns, hoffnungslosen Menschen 
neue Hoffnung zu geben.

SOZIALWERK PFARRER SIEBER
www.swsieber.ch/spenden
www.swsieber.ch/freiwillig

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
Sonntag, 7. September, 10 Uhr
im Chilezält, Unterdorffest
Pfarrer Urs Niklaus und 
Seelsorgerin Corinne Dobler
Theologin Caroline Giovine

SPENDENAKTION IM CHILEZÄLT

Für Menschen 
in Not

zartem Pulled Beef oder klassisch mit 
feinem Kräuterquark. Zubereitet mit 
Leidenschaft, serviert mit einem Lä-
cheln. Dazu gibt es eine feine Auswahl 
an erfrischenden Getränken – ganz 
nach Geschmack.

Am Samstag lockt zusätzlich ein haus-
gemachtes Kuchenbuffet mit duftendem 
Kaffee.

Hinter und vor dem Tresen engagieren 
sich freiwillige Gastgeber mit Herz. 
Sie schaffen einen Ort der Begegnung, 
an dem Gespräche wachsen und neue 
Freundschaften entstehen. Das Unter-
dorffest ist mehr als ein Anlass – es ist 
ein Gefühl. Ein spätsommerliches Zei-
chen für Gemeinschaft, getragen von 
Genuss, Nähe und Engagement. Dieses 
Fest verbindet.

Quelle: Adobe Stock

MUSIK IM CHILEZÄLT

Musikprogramm
DANIEL GOTTFRIED  Ein abwechs-
lungsreiches Musikprogramm sorgt 
an allen drei Festtagen für gute 
Stimmung. 

Den Auftakt bildet am Freitagabend 
die Band der Pfarrei St. Katharina mit 
einem breit gefächerten Repertoire, das 
Einflüsse aus Gospel, Soul, Rock- und 
Popmusik vereint. Anschliessend lässt 
die Band Recyklang unsere Jugenderin-
nerungen mit den bekannten, grössten 
und besten Hits der Sixties und Se-
venties wach werden: Rolling Stones, 
Beatles, Animals, Pink Floyd etc.

Am Samstag wird das Saxophonensem-
ble MKZ Glatttal unter der Leitung von 
Harry White eine vielseitige Darbie-

tung zum Besten geben. Anschliessend 
wird der bekannte Saxophonist Patrick 
Bianco mit seinem Acoustic Jazz Trio 
auftreten. Freuen Sie sich auf einen 
stimmungsvollen Abend mit Jazz, 
Swing, Evergreens, Bossa Nova, Soul 
und vielem mehr.

Am Sonntagnachmittag wird der 
imPuls Chor im Chile-Zält zu hören 
sein. Dieser in Zürich-Affoltern bestens 
bekannte Chor, bei dem die Freude am 
Singen gross geschrieben wird, feiert in 
diesem Jahr sein 25-jähriges Jubiläum. 
Unter der bewährten Leitung von Beat 
Dähler werden die Sängerinnen und 
Sänger Ausschnitte aus ihrem aktuellen 
Programm präsentieren.
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https://qr.swsieber.ch/?c=mku
http://www.swsieber.ch/spenden
http://www.swsieber.ch/freiwillig
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KIRCHENKREISVERSAMMLUNG VOM MAI 2025

Konkretes zur Standortplanung

VERGABUNGEN AN DRITTE

Solidarität konkret

MARGOT HAUSAMMANN  Unsere Kir-
chenkreisversammlungen mit leben-
digen Tischgesprächen bewähren sich. 
Diesmal in fünf Gruppen, moderiert von 
Kirchenkreiskommissionsmitgliedern, 
diskutierten wir die gewünschten Profile 
unserer Standorte im Kirchenkreis elf. 

Sich begegnen, verbinden, gemeinsam 
feiern und tun ist unser religiöses An-
sinnen. Was heisst das für unsere Stand-
orte? Das Zentrum Glaubten bietet sich 
aufgrund der guten Zugänglichkeit als 
Haupt- und Begegnungsstandort an. Die 
Markuskirche mit Umschwung und Saal 
eignet sich besonders gut für ein Fami-
lienprofil. Die Kirche Unterdorf steht 
unter der Woche für Abdankungen zur 
Verfügung und könnte für Wochenenden 
vom Aussenraum her aufgewertet wer-
den. Die Niklauskirche beherbergt eine 
Migrationskirche und kleinere Anlässe, 
Auslastungsprobleme sind nicht erkenn-
bar. Grosse Diskussionen ergaben sich 
rund ums Unterrichtsgebäude. Die Fra-
gen sind nicht neu: Soll der Kirchenkreis 

elf nur noch das Erdgeschoss nutzen und 
das UG vermieten? Schon früher gab es 
Stimmen aus dem Immobilienbereich, 
dieses Gebäude ganz abzugeben. Das 
schöne Ensemble mit Jugendstube und 
dem Platz gegenüber der Kirche wird je-
doch vor allem im Erdgeschoss rege ge-
nutzt von Spielgruppen, Zwärglisingen, 
Superar und könnte bald auch Arbeits-
plätze aus dem UG ins EG enthalten, 
was unsere Sichtbarkeit erhöht und das 
Familienprofil unterstützt. Alle Unter-
lagen der Kirchenkreisversammlung 
finden Sie auf unserer Website, auch die 
Standortumfrage. Mit den Teams werden 
wir nun die Gedanken aufnehmen und 
an unserem Innovationstag vor den 
Sommerferien vertiefen. Der Standort-
planungsdialog II mit Ihnen findet Ende 
September statt.

KIRCHENKREISVERSAMMLUNG
Standortplanungsdialog II
Montag, 29. September, 18.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal

CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH  Für 
wen sind wir die/der Nächste? Diese 
Frage stellen wir uns im Kirchenkreis 
elf, wenn wir überlegen, an wen wir 
die Mittel aus den OeME-Krediten 
vergeben. 30'000 Franken stehen  
jedem Kirchenkreis daraus jährlich 
zur Verfügung, um weltweite 
Solidarität konkret  
werden zu lassen.

Diese Vergabun-
gen sollen für 
die Kirchen-
kreise auch 
Ausgangs-
punkt sein, 
sich mit den 
begünstigten 
Projekten 
und Organi-
sationen näher 
zu befassen 
und nachhaltige 
Partnerschaften 
aufzubauen. Deshalb 
entscheidet jeder Kirchen-
kreis selbst, wen er unterstützt. 

Im Kirchenkreis elf wählen wir jeweils 
drei Projekte mit lokalem und mit welt-
weitem Bezug aus, bei denen wir uns 
zwei bis vier Jahre engagieren. Im ver-
gangenen Jahr haben wir den Gesamtbe-
trag aufgeteilt auf die SAO Association 
für Frauen auf der Flucht, das Manne-

büro Zürich und die Sans-Papiers 
Anlaufstelle Zürich. Der 

Vergabungsprozess 2025 
läuft derzeit.

Wir sind nun 
daran, diese 
Organisationen 
in unserem 
Kirchenkreis 
vorzustellen, 
so dass Sie 
sich selbst ein 
Bild machen 

können. 

Weiteres folgt – 
hier und an unseren 

Gottesdiensten und 
Anlässen.

AFFOLTERN

Nachbar-
schaftshilfe

RAHEL CARAMUTA  Der Verein Nach-
barschaftshilfe Zürich-Affoltern hat 
das Ziel, hilfsbedürftige Menschen 
im Quartier in ihren alltäglichen 
Tätigkeiten zu unterstützen.

Unsere Freiwilligen leisten wertvolle 
Arbeit: Sie helfen beim Schreiben von 
Wohnungsbewerbungen, unterstützen 
hilfsbedürftige Menschen beim Ein-
kaufen und besuchen ältere Menschen 
und leisten ihnen Gesellschaft. Zudem 
begleiten sie Personen, welche einen 
stützenden Arm benötigen, auf Spa-
ziergängen. Aber auch junge Familien 
und Alleinerziehende suchen hier nach 
Unterstützung und einem erweiterten 
sozialen Netzwerk. Die Aufgaben, wel-
che unsere Freiwilligen übernehmen, 
sind vielfältig und machen auf beiden 
Seiten Freude.

Möchten Sie in Ihrer freien Zeit Frei-
willigenarbeit leisten und andere Men-
schen unterstützen? Gerne vermitteln 
wir für Sie einen passenden Einsatzort. 
Oder benötigen Sie Unterstützung, da 
Sie mit einer Aufgabe nicht alleine zu-
rechtkommen? Melden Sie sich bei uns, 
und wir helfen Ihnen gerne weiter!

NACHBARSCHAFTSHILFE AFFOLTERN
Dienstag, 8.30–11.30 Uhr
affoltern@nachbarschaftshilfe.ch
oder unter 078 945 74 47

Quelle: Nachbarschaftshilfe Zürich-Affoltern

MARKUSKIRCHE

Kompotoi
 

Das umweltfreundliche WC beim 
Kirchturm steht allen Besucher*innen

der Markuskirche zur Verfügung.
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Senioren 60+
 
Dienstag, 19. August, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 27. August, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Donnerstag, 31. Juli / 7. August, 15 h 
Jass- und Schachnachmittag 
Bistro im Winkel (siehe Seite 9)

Spiritualität
 
jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Dienstag, 19. August, 13 h 
Offene Seelsorge 
Zentraum Glaubten

Freitag, 22. August, 13 h 
Fürbittegebet 
Kirche Glaubten

Mi, 27. August, 19 h 
Bekenntnisfreies Bibellesen 
Unterrichtsgebäude Seebach

Musik
 
jeden Dienstag, 18.30 h 
ClassiCanto Proben 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 27. August, 19.30 h 
Sing-Oase 
Markuskirche

Kinder &  
Familie
 
jeden Donnerstag, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 30. August 9.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Erwachsene
 
Fr, 11. Juli, 20.30 h 
Kino am Turm (Openair) 
Kirchgemeindehaus See-
bach, Markussaal 
mit Grillieren

Do, 14. August, 19 h 
Literarischer 
Abendspaziergang 
Start am Bucheggplatz

Di, 26. August, 19 h 
Männertreff 
Unterrichtsgebäude See-
bach, Sitzungszimmer

Chilekafi

SOMMERFERIEN

Öffnungszeiten 
Sekretariat

 
Geschlossen: 28. Juli – 8. August

Offen: 11.–15. August
Di, Mi & Do, 8.30–11.30 Uhr,

telefonisch und via Mail erreichbar,
Montag & Freitag geschlossen!

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf    Affoltern   Seebach

Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Alfred Schori, 1931
Alfred Grieser, 1950
Daniel Brun, 1956
Erwin Liechti, 1952
Fritz Bösch, 1942
Irene Elsener, 1934
Jury Scartazzini, 1937
Lina Jenni, 1933
Otto Friedli, 1930
Peter Schneider, 1938
Walter Grimm, 1946

Gottesdienste 
in Seebach
 
So, 27. Juli, 10 h 
Gottesdienst Predigtrei-
he über Rut (Teil 2) 
Pfr. Urs Niklaus 
Markuskirche

So, 10. August, 10 h 
Gottesdienst Predigt-
reihe über Rut (Teil 3) 
Pfr. Urs Niklaus 
Markuskirche

So, 17. August, 10 h 
Gottesdienst Predigt-
reihe über Rut (Teil 4) 
Pfr. Urs Niklaus 
Markuskirche

So, 24. August, 10 h 
Gottesdienst 
am Israelsonntag  
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskriche

So, 31. August, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 27. Juli, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Stefanie 
Neunenschwander 
Kirche Unterdorf

So, 3. August, 10 h 
Kreisgottesdienst  
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Unterdorf

So, 10. August, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche Unterdorf

So, 17. August, 10 h 
Gottesdienst 
mit Taufe  
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Unterdorf

So, 24. August, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

So, 31. August, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten
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Konzerte
 
Sa, 30. August, 13 h 
Kaleidoskop-Konzert 
(siehe Seite 6) 
Griechische Musik mit 
Kreistanz 
Kirchgemeindehaus 
Seebach



PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56 

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33 

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kind & Jugend)  | 
043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien)  |   
044 377 62 60
Gerda Menzi (Jugend)  |   
079 621 63 45
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12 

Wir sind für Sie da.

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62 

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
David Prith  |  044 377 62 64 

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55 

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33

www.reformiert-zuerich.ch/elf

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

«Aber Gott hat mir gezeigt, 
dass man keinen Menschen als 
unvorschriftsmässig oder 
unrein bezeichnen darf.»
APOSTELGESCHICHTE 10, 28 
BASISBIBEL

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

http://www.reformiert-zuerich.ch/elf
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch

	Button2: 


